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SC Schneehas Zürich

Auf den Brettern im Winter ...

Riemenstalden - Spilauisee - Hagelstock, 2181 m  (leichte Wanderung)

Der Aufstieg bis zur Lidernen-Hütte erfolgt über Chäppeliberg und Proholz. Der Weg zweigt ca. 50 m vor der Seilbahnstation beim Chäppeliberg vom Fahrsträsschen ab. Der Ansteig ist steil - Harsteisen sind empfehlenswert.

Aufstieg: ca. 2 Std. 

Bequemer ist die Benützung der Seilbahn bis Gitschen.

Ab Gitschen erfolgt der Aufstieg durch die Talsenke zwischen dem Tisch und dem Hundstock bis zum Spilauisee. Der See wird am rechten Ufer hart unter dem Felsband umgangen. Der Aufstieg zum Grateinschnitt zwischen Hundstock und Hagelstock erfolgt in der Talsenke, unter Vermeidung der Hänge des Sirofasses (am Hagelstock). Vom Grateinschnitt wird der Gipfel in einer Viertelstunde erreicht.

Schwächere Fahrer benützen die Abfahrt bis zur Seilbahn. Die Abfahrt durch das Proholz ist schwierig.

Gute Fahrer können die Hänge nach Schön Chulm - Rotenbalm benützen. Die Mulde zwischen Hagelstock und Sirofass wird an den rechten Hängen umfahren bis zum Einschnitt rechts der Alphütten. Anschliessend werden die Hänge unter dem Diepen in einem weiten Bogen links befahren. Der Grat zwischen dem Diepen und Hundstock wird am Ende des Felsbandes gequert, um wiederum am linken Hang die Rotenbalm-Hütte zu erreichen. Weiter werden die schneegefüllten 'Couluars' unter der Wand des Dibistockes benutzt und hart am Ende des Wandausläufers nach links der steile Nordhang des Dibistockes erreicht. Der Hang wird bis zu einem markanten Stein befahren, dann zurück nach rechts in die Mulde unter dem Felsband über dem Wald. Durch die steile Waldschneise (mit Erlen bepflanzt) wird der Boden mit dem Alpsträsschen zum Chäppeliberg erreicht. Diese Route darf nur bei sicheren Schneeverhältnissen befahren werden.

Rossstock, 2460 m (mittelschwere Skitour)

Von Gitschen (Seilbahnstation) in einigen Minuten zur SAC.-Hütte Lidernen in südöstlicher, anschliessend südlicher Richtung ansteigend bis zum Einschnitt am Rossstockgrat. Der Anstieg erfolgt auf den Westhängen durch langgezogene Mulden zum Grossen Tisch. Oberhalb des Grossen Tisches wird der Gipfelaufbau des Rossstockes erreicht. Der oberste Teil des Gipfels kann nur bei günstigen Schneeverhältnissen mit Skis begangen werden.

Aufstieg: ca. 2 Std. 30 Min. (von Gitschen)

Die Abfahrt wird bis unterhalb des Einschnittes am Grat, oberhalb der SAC-Hütte längs der Aufstiegsspur geführt. Nach den Ober Hüttli wird das Schmalstöckli hart unter den Felsen nach rechts umfahren. Die Route führt in nordöstlicher Richtung über Hänge und Karrenfelsrippen bis Alt Stafel und weiter über den steilen Hang direkt in den Talboden gegenüber der Usserst-Hütte auf Goldplangg. Durch die Mulde (Alpweide) links wird die Talenge erreicht und der Bach überquert, um nach einigen Metern Aufstieg die Hänge unter dem Chatzenschwanz und Stafel zu erreichen. Ab Stafel ist das Fahrsträsschen bis Chäppeliberg zu benützen.

Blüemberg, 2405 m (schwere Skitour)

Der Blüemberg gilt als klassische Tour der Zentralschweiz.

Aufstieg ab Gitschen (Bergstation Luftseilbahn)

Von der Bergstation führt der Aufstieg über die SAC.-Hütte. Der markante Felskopf des Schmalstöckli wird nördlich (Talseite) umgangen, um das 'Couloir' östlich des Schmalstöckli zu erreichen (Pt. 1831). Die Mulde wird nördlich am Hang umgangen und der Sattel zwischen Schnüerstock und Chaisergrat erreicht. Bei guten Verhältnissen kann das oberhalb des Pt. 1962 gelegene kleine Felsband zum Blüemalpeli begangen werden. Bei weniger guten Bedingungen wird die Mulde gegen das Husmätteli befahren und ausserhalb des Felsbandes das Blüemalpeli erreicht. Es wird weiter in Richtung Chronenstock bis in die Mulde bei Pt. 2114 angestiegen, traversiert den Hang und gelangt in das 'Couloir' zwischen Chronenstock und Blüemberg. In steilen Kurven wird der Sattel erreicht (Achtung: Gwächten). Wenn die Rückkehr nach Riemenstalden erfolgen soll, deponieren wir die Skis unterhalb der Blüembergfelsen und ersteigen zu Fuss den mit Drahtseil gesicherten Grat zum Blüemberggipfel.

Aufstieg: ca. 2 Std. 45 Min.

Aufstieg ab Riemenstalden

Über den Chöppeliberg ersteigen wir längs den Sommerweg zur Goldplangg (Usserst-Hütte), überqueren die Mulde, um die breite Waldschneise unterhalb Alt Stafel zu erreichen. Über weite Hänge steigen wir gegen den Chaisergrat auf und queren in der Höhe des Felsgrates zum Blüemalpeli. Die weitere Route ist unter 'Aufstieg ab Gitschen' beschrieben.

Abfahrt nach Riemenstalden

Diese Abfahrt erfolgt, wie der Aufstieg, über wunderbare Hänge nach Alt Stafel und Hochtännli.

Abfahrt ins Muotathal

Diese klassische Abfahrt mit 1800 m Höhenunterschied (bei guten Schneeverhältnissen bis Schachen) ist im Frühling sehr empfehlenswert. Vom Gipfel her wird zuerst nach links (ca. 60 - 70 m) gefahren, um den gefährlichen Hängen zur Seealp auszuweichen. Weiter erfolgt die Abfahrt über den steilen Hang Rupperslauistöckli und Rupperslauibödeli (Pt. 2054), am rechten Hang zu Pt. 2067, über Achslenteuffi gegen die Wasserböden und in nordöstlicher Richtung oberhalb des lichten Baumbestandes zum Ahöreli (1543 m). Dann wird weiter in nordöstlicher Richtung über Riggis, Aebnet und Hellweid nach Schachen gefahren. Von hier aus besteht eine Postautoverbindung nadch Schwyz - Seewen. Im Frühling wird der Fahrweg über Hellberg benützt.

